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Amtlieher Teil.
Zufolge Verfügung des Herrn Kgl. Landrats

vom 11. 8. 08 (vergl. die amtliche Bekanntmachung
im Kreisblatt Nr. 189) findet in nächſter Zeit eine
Schau der Waſſerlänfe des Amtsbezirks ſtatt.

Die Anlieger und die Räumungspflichtigen
werden mit dem Bemerken darauf aufmerkſam
gemacht, daß ſte Maßnahmen der Waſſerpolizei
behörde zu gewärtigen haben, wofern der Zuſtand
des Waſſerlaufs nicht den geſetzlichen Anforder
ungen genügt

Annaburg, den 27. Auguſt 1908.
Der Amtsvorſteher Betge-

Politiſche Rundſchau.

das franzöſiſche Regierungsorgan Petit Pariſten
beſonderen Wert. Es ſagt, mit ſeiner mächtigen,
des Deutſchen Reiches durchaus würdigen Kund

gebung habe der Kaiſer der Sache des europäiſchen
Friedens gerade in dieſem, für die internationale
Politik ſo wichtigen Augenblicke den größten Dienſt
geleiſtet

Die Ergebniſſe des Reichshaushaltes für 1907
liegen jetzt abgeſchloſſen vor, ſte bedeuten einen Fehl
betrag von 13 843 000 Mark gegenüber dem Vor
anſchlag, das ſich zuſammenſetzt aus einen Mehr
an ordentlichen Einnahmen von 19335 000 Mark
und einem Mehr an Ausgaben von 33 178 000 Mk.
An den Mehrausgaben ſind faſt alle Zweige des
Reichsdienſtes beteiligt, in erſter Reihe die Heeres
verwaltung mit über 10 Millionen, die Marine mit
nahezu 5 Millionen. Aber auch die Verwaltung
und Verzinſung der Reichsſchuld hat um 10750 000 Mk.

ungünſtiger abgeſchloſſen, während bei dem Fonds
zur Gewährung außerordentlicher einmaliger Bei
hilfen an Beamte uſw. insgeſamt 1444000 Mk.
unverwendet geblieben ſind. Beim Reichstage waren
110000 Mk. mehr erforderlich, und zwar ſind die
perſönlichen und ſächlichen Ausgaben um 288 000
Mk. überſchritten wordert, während an Aufwands
entſchädigungen für die Mitglieder des Reichstages
178 000 Mk. als nicht verwendet in Abgang geſtellt
werden konnten. Die den Bundesſtaaten zu über
weiſenden Einnahmen find um 7 109000 Mk. hinter
den Erwartungen zurückgeblieben

LSuftballons im Kaiſer Manöver. Eine Luft
ſchiffer Abteilung iſt von Berlin nach den Reichs
landen gegangen. Sie hat 20 Freiballons und 4
Feſſelballons mit genommen, Lenkballons noch nicht.

Das in Tientſin eingetroffene deutſche
Druppenkommando, das zum erſtenmal auf dem
Landwege durch Rußland nach China befördert
worden iſt, war auf ſeiner ganzen Fahrt Gegen
ſtand aufmerkſamſter Zuvorkommenheit und herz
lichert Willkommens ſeitens der ruſſiſchen Behörden

mmando berührt hat, brachten ſp
richte über den Empfang der Truppen Das Komm
mando beſteht aus 90 Mann, 10 Offtzieren, Sani
tätsoffizieren und 78 Gemeinen. Bemerkenswert
iſt, daß an alle Behörden ein Erlaß des Zaren
ergangen iſt, demzufolge ſie gehalten ſind, den
durchreiſenden Soldaten jede Hilfe zukommen zu
laſſen. Sie wurden darum an den großen Knoten
punkten der Bahn von den Spitzen der Militär
Und Zivilverwaltung empfangen und feſtlich bewirtet.

Rumänten. König Karl von Rumänten, der
ſchon mehrere Male in den letzten Jahren ſich nicht
recht wohl fühlte, ſoll an einem Magenleiden ernſt
haſter Natur erkrankt ſein. Der ar iſt 1839 ge
boren, alſo kein Jüngling mehr und hat ſich in
ſeinem Leben irgendwelche Schonung. nie gegönnt.
Wir hoffen indeſſen daß die Meldungen übertrieben
ſind, obwohl ſie ſehr beſtimmt auftreten

Holland. Auch die holländiſche Regierung
wendet jetzt dem Bau von lenkbaren Flugmaſchinen
ihre volle Aufmerkſamkeit zu. Wie verlautet, hat
die Regierung in aller Stille mehrere Modelle
prüfen laſſen und wird Ende September einen
Apparat einer Kommiſſion von Fachleuten vor
e Dieſe Maſchine ſoll ganz Hervorragendes

eiſten.
Frankreich. Sämtliche Pariſer Blätter berichten

übereinſtimmend, daß die ſoebert beendeten Manöver
glänzende Erfolge gehabt hätten. Insbeſondere
wird die vorzügliche Ausbildung der Artillerie (die
1870 der deutſchen bedeutend unterlegen war) all
ſeitig hervorgehoben. Die von der Regierung ge
plante Vermehrung und Neubewaffnung der Artil
lerie dürfte nach dem Ausfall der Manöver von
der Kammer bewilligt werden.

Ztalien. Jn Rom iſt eine Geſellſchaft zum
Bauen von lenkbaren Luftſchiffen gegründet worden
die über mehrere Millionen Mark verfügt. Die
Leiter des neuen Unternehmens hoffen, ſchon im
Anfang des e der Regierung dreilen önnen, die

e zund. us Aleh ve Beendigung der
anöver hat der Zar ſeiner ausnehmenden

Zufriedenheit mit dem von den befehlshabenden
Perſönlichkeiten getroffenen Maßnahmen Ausdruck
gegeben. Der Zar weiſt in einem Erlaß insbeſondre
auf die Unermüdlichkeit und das ſtramme Ausſehen
der Truppen ſowie auf ihre großartige Ausbil
dung hin.
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Spannung zwiſchen Rußland und
Finnland nimmt immer mehr zu. Der Zar wird
die Eingabe des finniſchen Landtages (die Erhaltung
der finniſchen Verfaſſung heiſcht) ablehnen und es
iſt klar, daß damit der Konflikt zum offenen Bruch
führen muß. Man muß abwarten, ob die Finn
länder wirklich eine feindliche Haltung gegen das
Zarenreich einnehmen werden. Jn Petersburg iſt
man jedenfalls auf alles vorbereitet und der Marine
ſtab hat bereits einen umfangreichen Blockadeplan

Mreiwillig arm.
Original Roman von Jda JohnArnſtadt.

Nachdruck verboten.

5. Fortſetzung.
Alſo gehörte doch der Nimbus dazu, die Per

ſon zu verherrlichen; in ihrem einfachen Kleide,
ohne Handſchuhe, ſah ſie durchaus nicht gräflich
aus. chweigend ging ſie neben ihm, und richtig,
ſie kamen zu ſpät; Reh und Schlinge waren ver
ſchwunden, nur eine Blutlache bezeugte, daß doch
irgend ein mitleidiger Jäger die Qual des Dieres
abgekürzt hatte.

Was nun Sie dachten es beide, Gedanke
und Blick begegneten ſich, und merkwürdig
die Zeit ſchien ihnen für einige Sekunden ſtill zu

ſtehen. Jedes ſchien in des anderen Seele zu leſen
Und darin verſunken zu ſein. Lort riß ſich zuerſt
aus dieſem ihr völlig fremden Bann und faßte
unbewußt nach der Uhr ach ſo, die hatte ſie ja
mit der GräſtnRolle abgelegti Arme Mädchen
pflegen keine Uhren zu tragen. Sie entſchloß ſich

Daher zu der geiſtreichen Frage „Wie viel Zeit
haben wir, mein Herr

Arnold von Brunneck preßte mit der Linken
den leidenden Arm, als empfinde er ſehr große
Schmerzen und antwortete

„Hören Sie nicht? Drüben im Dorfe läutet
man ſoeben zum Veſperbrot. Alſo 5 Uhr

Das junge Mädchen erſchrak „Wie Schon
fünf? Ach, die arme Tante! Wie mag ſie ſich

ängſtigen Um vier Uhr wollte ich nämlich wieder
daheim ſein.“

„So ſind Sie aus hieſiger Gegend und kennen
den eigenen Wald nicht Auch Jhre Sprache
iſt ſo anders
Das glaube ich lachte Lori, ich bin erſt

heute angekommen. In meiner eigentlichen Heimat
ſtand ich ſo allein

Und bei wem wohnen Sie?“
„Bei einer Tante, als Pflegerin und Wirtſchaf

terin in einer Perſon
Da war es heraus, was ihr ſo ſchwer wurde

zu ſagen. Viel geläufiger hätte ſie ſich dem Herrn
Premterleutnant als die reiche Erbin, die ſie war,
vorgeſtellt. Warum nur Sie war ſich ſelbſt ein
Rätſel in dieſem Augenblick und als ſie gar ge
wahrte, wie er mißtrauiſch ihre verwöhnten, ge
pflegten Hände betrachtete, bückte ſie ſich nach der
erſten beſten Waldblüte zu ihren Füßen es war
zufällig eine Küchenſchelle.

Mein Ebenbild lachte ſie ſchelmiſch und be
feſtigte die Pflanze im Gürtel.

Brunneck dagegen hatte im ſelben Moment
eine andere Blume gebrochen und überreichte ſie
ihr. „Sie ſind im Jrrtum, gnädiges Fräulein,
Jhnen gebührt die ungiftige Schweſter, die weiße
Anemone, denn wer um ein gefangenes Reh leiden
kann, der hat Gemüt und

„Halten Sie ein, Herr von Brunneck!“ pro
teſtierte Lori. „In unſerer Zeit iſt dies Wort in
Acht und Bann, nur im Aſchenbrödelgewand darf
man ſich den veralteten Luxus eines weichen Her

zens erlauben; es iſt das Vorrecht der geiſtig Be
ſchränkten Nicht wahr

„Ah Wo haben Sie dieſe Weisheit geſchöpft?
Unmöglich doch in in Jhrer Stellung Oder kom
men Sie aus der Großſtadt, meine Gnädigſte

Lori errötete heiß. „Laſſen Sie das Prädikat,
es iſt ein Hohn mir einfachen Mädchen gegenüber.
Woher ich komme Es geht mir wie jeder Zi
geunerin, ich weiß es nicht, auch nicht wohin ich
will; ich ſuche erſt den Pfad. Aber eines kann ich
Jhnen doch ſagen Jch heiße Lori Holdermann
Und wollte nach der Baähnſtation. Nun iſt es leider
zu ſpät dazu, ich muß vor allem meine alte Tante
beruhigen.

„Darf ich Sie begleiten
„Danke, nein
Oder kann ich Jhnen wenigſtens meine Dienſte

anbieten Es wäre mir eine Freude, den Gang
zur Station für Sie beſorgen zu dürfen.“

ort ſann einen Moment nach, dann ſchlug
ſie die ſchönen Augen freundlich zu ihm auf und
reichte ihn die Hand indem ſie ſagte „Sie ſind
ſehr gütig, Herr von Brunneck, doch, es geht
nicht, wahrhaſtig nicht ich gehe eben ein anderes
Mal morgenSo eilt die Angelegenheit nicht

Eigentlich doch. Jch wollte zunächſt mein
Gepäck einlöſen, zugleich einen Fahrſtuhl für Tante
beſtellen und eine Aufwärterin engagieren.“

Sehen Sie, Fräulein Holdermann, da weiß
ich ſofort den beſten Ausweg mein eigener ſehr
bequemer Fahrſtuhl ſteht zu Jhrer Verfügung.
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der ganz Finnland umfaßt, ausgearbeitet. Dabei
darf nicht vergeſſen werdern, daß die Mehrheit der
Duma ſfinnlandfeindlich iſt.

Aſten. Der Kaiſer von China hat abermals,
wahrſcheinlich dem Drängen der Fortſchrittspartei
folgend, in einem Erlaſſe angekündigt, daß China
eine Verfaſſung erhalten werde. Die Vorarbeiten,
für die anfangs 15 Jahre in Ausſicht genommen
waren, ſollen in neun Jahren beendet ſein. Wie
verlautet, beabſichtigt die chineſiſche Regierung, eine
neue Anleihe im Betrage von 50 Millionen Taels
in China und in Europa aufzunehmen zwecks Rück
kaufs der Bahn Peking-Hankau, die jetzt in den
Händen einer engliſchfranzöſiſchen Geſellſchaft iſt.

Die Lage in Perſien geſtaltet ſich für den
von Rußland übel beratenen Schah immer un
günſtiger. Da die Truppen keinen Sold erhalten,
verweigern ſie in verſchiedenen Landesteilen den
Dienſt. Vergeblich hat ſich der Schah wegen Geld
an Rußland und England gewandt. Jnfolgedeſſen
macht die Revolution im Nordweſten des Landes
mit jedem Tage Fortſchritte und es iſt nicht aus
geſchloſſen, daß ſich auch in der Hauptſtadt Teheran
bald überraſchende Vorgänge ereignen. Jſt es doch
in der Umgegend ſchon zu heftigen Kämpfen ge
kommen, in denen die Truppen nicht das Feld be
haupten konnten.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 2. September. In den hieſigen
Schulen wurden heute aus Anlaß des Sedanfeſtes
Schulfeiern, beſtehend in Deklamationen und Ge
ſängen abgehalten. Die öffentlichen und militäriſchen
Gebäude hatten aus demſelben Anlaß geflaggt.
Am Abend hielt der Landwehr Verein im Goldenen
Ring ſeine Sedangedenktagsfeier ab.

C. Bauernregeln für September.
Donnert es oft im September, gibt's vielen Schnee
im Dezember. Wie's Wetter am Aegiditag, ſo
bleibt es 14 Tage nach Tritt Matthäus ſtürmiſch
ein, wird's zu Oſtern Winter ſein. Wenn Mat
thäus weint ſtatt lacht, er aus dem Weine Eſſig
macht. Ein Herbſt, der hell und klar, iſt gut für s
nächſte Jahr. Mariä Geburt ziehen die Schwalben
furt. Auf Lambert hell und klar, folgt ein trocknes
Frühjahr Nach September Gewittern wird man
im Hornung vor Kälte zittern. Nie hat der Sep
tember zu beſſern vermocht, was ein ſchlechter Au
guſt nicht gekocht. Wenn Michael das Wetter iſt
gut, ſteckt der Schäfer ne goldene Feder an den
Hut. Wer Roggen ſät in Schollen, hat alles ſtets

rer hre alter ſäe deitt Kornt.eſſen. Der Jeſſener Fußballklub „Allemania“
eröffnet ſeine diesjährige Herbſtſaiſon am Sonntag
den 6. September mit einem Wettſpiel gegen den
Wittenberger Fußballklub „Hohenzollern“. Für die
darauffolgenden Sonntage ſind noch Wettkämpfe
mit den Wittenberger Fußballvereinen „Victoria“,
„Hertha“ und „Serviſta“, ſowie mit dem Kottbuſer
Sportklub Allemania“ vereinbart Das Treffen
mit dem Kottbuſer Sportklub „Allemania“, dem
Meiſterſchaftsklub der Niederlauſitz, verſpricht äußerſt
itrtereſſant zu werden. Gegen den erſtklaſſigen
Berliner Fußballklub „Concordia“ unterlag dieſe
Mannſchaft nur ganz knapp mit 3 nachdem ſie
bei Halbzeit noch mit 3 0 Touren geführt hatte.
Am Sonntag den 15. Auguſt war Kottbus Gaſt
des ruſſiſchen Fußballklubs „Union“ Lodz, dem ſie
überlegen mit 13 0 abfertigen konnte. Hoffentlich
haben dieſe fußballſportlichen Veranſtaltungen, die

vhne Streit gertet. H
Gläſer uſw. zerſchlagen.

übrigens zum erſten Male in Jeſſen zum Austrag
gebracht werden für unſere „Allemania“ einen vollen
ſportlichen Erfolg.

Falkenberg, 31. Auguſt. Der Gaſthof Zum
goldenen Anker“ iſt für den Preis von 63 000 Mk.
verkauft worden. Die Uebergabe ſoll in Kürze
erfolgen.

Liebenwerda, 31. Auguſt. Jn einer geſtern
nachmittag im Hotel zum weißen Roß abgehaltenen
Verſammlung des Land wirtſchaftlichen Kreisvereins
wurde die proviſoriſche Gründung einer Genoſſen
ſchaft zwecks Anlage und Betrieb einer elektriſchen
Ueberlandzentrale für den Kreis Liebenwerda und
Umgegend beſchloſſen.

Döbern, 30. Aug. Von ſeinem Pferde geſchlagen
wurde am Donnerstag abend der Bauer Bartke.
Während B. den Dieren Stroh einſtreute, benahm
ſich das eine Pferd ſehr unruhig, ſo daß er ihm
einen Schlag verſetzte. Das Pferd erwiderte dieſen
mit einem Hufſchlage, der den B. ſo unglücklich traf,
daß ihm der Kehlkopf völlig zerſchmettert wurde.
Unfähig, noch ein Wort zu ſprechen, fanden ihn
ſeine Angehörigen ſpäter und veranlaßten ſofort
ſeine Ueberführung nach dem ſtädtiſchen Kranken
hauſe zu Guben, wo er tags darauf, ohne ſich noch
verſtändigen zu können, verſtorben iſt.

Golßen, 28. Aug. Ein ſchreckliches Unglück
paſſierte geſtern der Frau Gaſtwirt Bechler. Sie
bereitete zum Bohnern des Tanzſaales die Miſchung
von Wachs und Terpentin zu. Auf welche Weiſe
nun dabei die Kleidung in Brand geraten iſt, wird
ſchwer zu beſtimmen ſein, doch plötzlich ſahen ſich
einige Gäſte einer Flammenſäule gegenüber, und
es war ſelbſt den kräftigen Männern nicht möglich,
die von Todesangſt gefolterte Frau an die Erde zu
werfen und den Brand dadurch zu erſticken. Einzeln
wurden ja die Kleidungsſtücke abgeriſſen, aber die
bedauernswerte Frau war bereits derart am ganzen
Unterkörper und an den Händen verletzt, daß vom
ſofort herbeigerufenen Arzt nach den erſten Ver
bänden ihre Ueberführung nach Berlin in eine Klinik
angeordnet wurde, in welcher ſie heute nachmittag
3 Uhr ihren ſchweren Verletzungen erlag. Bei der
Kataſtrophe hat auch der Gatte böſe Brandwunden
an den Händen erlitten, als er ſeiner Frau Hilfe
leiſten wollte.

Trenenbrietzen, 28. Aug. Geſtern verſtarb der
Gaſtwirt Senſt aus dem benachbarten Jeſerig in
folge eines Meſſerſtiches, den ihn am vergangenen
Sonntag der 28 Jahre alte Hüfnerſohn Bergholz
aus Jeſerig beibrachte. Jn dem Senſtſchen Lokale
ar Tanzmuſik, wobei B. mit einem gndern Bauern

J 2 5 I De f2 8 c cheDer Gaſtwirt forderte den
B. auf, den Schaden zu tragen. Hierüber geriet
dieſer ſo in Aufregung, daß er zum Meſſer griff
Er brachte dem S. drei Stiche bei. Einer traf die
Lunge und hinterließ eine 3 Zentimeter tiefe Wunde,
die eine Operation zur Folge hatte, die geſtern vor
genommen wurde. Leider war es nicht möglich,
das Leben des S. zu retten. Er iſt Witwer und
hinterläßt einen 15jährigen Sohn, der nunmehr
ganz allein in der Welt daſteht.

WMagdeburg, Sept. In einem hieſigen Hotel
verſuchten der aus Elbing ſtammende Kaſſierer Szy
linski und ſeine Geliebte Jda Roſe aus Ueckermünde
das Leben durch Erſchießen zu beenden. Beide
wurden ſchwer verletzt. Das Mädchen iſt geſtorben.

Halle, 31. Auguſt. Geſtern ging hier ein Luft
ballon mit drei Herren an Bord nieder, die von
Bonn aus einen Aufſtieg unternommen hatten.
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Ich hoffe doch, daß kein Rückfall der heimtückiſchen
Krankheit mich wieder lähmt der Arm da hin
dert mich wenigſtens nicht am Gehen Und eine
Aufwärterin kann ich Jhnen zufällig auch ein
pfehlen, Jhr Gepäck aber ſende ich Jhnen durch
unſeren Kutſcher. Bitte den Gepäckſchein
Wie könnte ich ſo viel Güte annehmen ſagte

ſie tiefernſt. „Jch danke ſehr, mein Herr, für alles!“
„So ſtolz Fräulein Holdermann? Damit

werden Sie nicht auskommen im Leben, und ich
hätte es ſo herzlich gern getan, das Wenige.“

„Das bin ich überzeugt
züglich einer Aufwärterin könnte ich vielleicht auch
annehmen. Wie iſt der Name Und wo finde
ich die Perſon

Herr von Brunneck blickte erſtaunt auf. „Die
Perſon, ſagen Sie Das klingt, ſinde ich, recht
hochmütig aus ihrem Munde und ſtimmt gar nicht
zu Jhrem Weſen, Meluſine

Meluſine Was iſt das fragte die kleine
Gräfin in gut geſpieltern Tone kindlicher Unwiſſen
heit. Er aber lachte beluſtigt. „Das ſind Sie;
Hexe wäre paſſender geweſen. Kann ich nun den
Gepäckſchein bekommen

Den Schein nicht, doch Jhre Waffe und Wehr
iſt noch in meinent Beſitz bitte

Mit einer ſtolzen Neigung ihres Kopfes über
reichte ſie ihm das Dolchmeſſer und wendete ſich
nun aufs Geratewohl einem der vielen Wald-

pfade zu.
„Den Namen der Aufwärterin wollten Sie

doch wiſſen

Jhr Anerbieten be

„Danke, danke! Jch weiß genug.“
„Sie ſind auf falſchen Wege und werden um

kehren müſſen,“ warnte Herr von Brunneck zwar
noch, aber Lori ließ ſich nicht abhalten.

„Umkehren Niemals! Leben Sie wohl
rief ſie nur zurück. Sie hatte den Doppelſinn gar
wohl verſtanden, und lächelte überlegen, als er
ſich an eine der knoſpenden Buchen lehnte und
ihr verſicherte

„Jch werde warten, bis Sie wieder kommen.“
Er ſah ihr nach, bis ihre zierliche Geſtalt im
Dickicht verſchwand. „Seltſames Mädchen,“ flü-
ſterte er vor ſich hin, dann ging auch er desſelben
Weges, denn er wußte genau, daß dieſer ſchmale
Gang abermals an den See mündete, und hin
durchſchwimmen oder darüber hinſchwimmen konnte
ſie doch nicht; ſie mußte wirklich umkehren, ſchon
um der Tante willen

Noch nie im Leben hatte ihn ein Weib ſo an
gezogen, wie dies junge, zarte Geſchöpf; keine der
ſchönſten Ariſtokratinnen, kein Stern vom Theater
oder ſonſt eine intereſſante Dame. Wo mochte
ſie wohnen, dieſe kleine, berückende Lori Holder
mann mit dem pikanten Geſichtchen und dem
ungewöhnlich feinen, anmutigen Weſen Sicher
eine verarmte Beamtentochter aus einer großen
Stadt, und doch das echte Dornröschen, doppelt
reizend in ihrem ſpröden Stolz. Ein heißes Ver
langen, die erlöſende Prinzenrolle zu übernehmen,
erfüllte ihn. Nur erſt wiſſen, wo ihr Märchenſchloß

wahrſcheinlich eine entlegene alte Waldhütte
zu finden war!

Gexra, 1 Sept. Hier erbrachen zwei Kellner
lehrlinge die Kaſſe des Hotels, in dem ſie angeſtellt
waren, und ſtahlen 500 Mark. Als ſie verfolgt
wurden, erſchoſſen ſich beide Der Gemeindekirchen
rat genehmigte die Errichtung eines Krematoriums.
Das Krematortum ſoll in Verbindung mit der
ſchon beſtehenden Friedhofskapelle errichtet werden.

Apolda, 1. Sept. (Tötlicher Verlauf.) Der
junge Turner, Oskar Eckart von hier, dem beim
Springen in der Turnhalle ein Stab tief in den
Unterleib drang, iſt in der Jenger Klinik geſtorben.

Weida, 27. Aug. Ein einträgliches Geſchäft iſt
die Bettelet anläßlich des Vogelſchießens, Kommt
da Sonntag abend gegen 10 Uhr ein einbeiniger
Bettler in ein Gaſtlokal, ſchwer bezecht, und renom
miert mit ſeinem „verdienten“ Gelde. Er griff in
in die Taſche und warf eine Handvoll Geld auf
den Diſch, das er am Nachmittage zuſammengefoch
ten hatte. Seine Einnahme belief ſich auf rund
15 Mark. Der Fall ſollte zu denken geben.

Vermiſchtes.
Die erſte Luftfahrt nach den ſtürmiſchen Tagen

voriger Woche hat der Militärballon Groß in Berlin
nach Spandau und Potsdam unternommen, wo
rauf ein Manövieren über Berlin folgte Der Ballon
fuhr lange Strecken gegen den ſtarken Wind und
kam dann nach 2 ſtuündiger Fahrt wieder glatt
zur Erde.

In Berlin wird momentan geſtohlen, daß es
eine Art hat. Beſonders ſind auch die DamenKon
fektionsgeſchäfte heimgeſucht. Jn einem ſolchen in
der Stettinerſtraße riſſen die Diebe alle Vorräte aus
den Regalen heraus und ſchleuderten wüſt zur Erde,
was ſie nicht mitnahmen. Zur Beute ſielen ihnen
Mäntel, Behänge, Stoffe uſw. für 3000 M.

Aus Aerger mit ſeinem Schwiegervater hat
ſich ein Berliner Reſtaurateur vor den Hauſe des
ſelben erſchoſſen und blieb auf der Stelle tot.

Der Rückgang in der Lepölkernng Lerlins
hält an. Jm Juli ſind 3345 Perſonen mehr fort
als zugezogen, und zwar waren die fortgezogenen
meiſt wohlhabende Leute, während die zugezogenen
weniger ſteuerkräftige Elemente darſtellten.

Nene Dachſtuhlbrände infolge vorſätzlicher
Brandſtiftung finden in Berlin noch immer ſtatt.
Ausgegoſſenes Petroleum bewies das Verbrechen,
nach den Tätern freilich wird immer noch vergeb
lich geſucht.

Ein funger Berliner Kaufmann nahm ſich

von hörte, kaufte ſte ſich einen Revolver und er
ſchoß ſich.

Am Maiweiler Wald unweit Metz wurde die
Leiche eines Leutnants Heiſe vom 31. Regiment aus
Mörchingen aufgefunden. Selbſtmord liegt nicht
vor. Der Offizier ſcheint auf der Jagd durch Un
vorſichtigkeit umgekommen zu ſein. Das Ober
kriegsgericht in Erfurt verurteilte den Feuerwerks
leutnant Albert Schwarz wegen Diebſtahls und
Fälſchung öffentlicher Urkunden zu zwei Monaten
Gefängnis und Degradation.

Anwetter in der Srhweiz. Jm Kanton Teſſin
tobte Sonntag und Montag ein heftiges Gewitter
verbunden mit Wolkenbrüchen. Jn Lodrino wurde
durch einen Erdrutſch ein Haus fortgeriſſen, wobei
drei Frauen ums Leben kamen. Jn Dongio zer
ſtörte das Hochmwaſſer die Schokoladenfabrik Cima,
mehrere Scheunen ſtürzten ein. Jm Oberengadin
ſchneite es unter Blitz und Donner

Doch das mußte bald zu erfahren ſein, dachte
Arnold weiter. Die Brunneckshöhe lag nur eine
Stunde von hier, und Papa, Mama und die hier
herum verheirateten Schweſtern kannten jedes Haus
itt der Umgegend er wollte ſie fragen, heute noch

doch nein lieber nicht. Vielleicht wußte je
mand von der Dienerſchaft Beſcheid, Kutſcher oder
Köchin. Beide waren ſeiner Meinung nach aus
dem Dorfe. Jetzt zum erſtenmale wurde er ſeines
unfreiwilligerr Urlaubes froh; vorbei war die Zeit
entſetzlichſter Langeweile, Abenteuer ohne Gleichen
winkten ihm im Verkehr mit der trotzigen Kleinen
ihr ſtolzes Herzchen wollte er belagern nach allen
Regeln der Kavalierkunſt. Er hatte es ja gelernt
und geübt in der Reſidenz, Frauen zu betören, mit
fabelhaftem Erfolge, zum Aerger aller Kameraden;
warum ſollte er hier kläglich abfallen bei ſolch
kleinem, unerfahrenen Mädchen

Und wäre ſie noch ſo ſtachelig und hochmütig,
einmal mußte ſie kapitulieren und er feierte ſeinen
DTriumph wie immer, der ſiegreiche, vielumworbene
Oberleutnant Arnold von Brunneck, denn in ſeinem
Wappen prangte nicht umſonſt das gewaltige
„invietus ſum.“ Nun Warum jubelte er nicht
Da als er um die Eichengruppe bog, ſtand ſie
ratlos am See, ratlos, blaß und mit gefalteten
Händen. Nicht einmal ein Gefühl der Schaden
freude erfaßte ihn bei ihrem Anblick, und er hatte
doch richtig prophezeit, ſie mußte umkehren! Doch
im Gegenteil, er ſchämte ſich plötzlich ſeiner Gedan
ken und Gewohnheiten heute zum erſtenmale er
ſchienen ſie ihm häßlich, verabſcheuungswürdig.

Fortſetzung folgt.

das Leben weil er auf Rennplätzen viel Geld ver



h

und zwei Zugbeamte.

beiden Schweizer warf

für 2 Herren zu vermieten

Mit vier Kindern zur Waffenübung einge
rücht. Aus Jungbunzlau wird gemeldet Zu dem
hier garniſonierenden 10. Landwehr- Infanterie Re
giment war vor kurzem der Arbeiter Rulf aus
Libochowitz zur Ableiſtung einer vierwöchigen Waffen
übung einberufen worden. Er hatte zu Hauſe ſeine
kranke Frau mit vier kleinen Kindern zurücklaſſen
müſſen. Am vergangenen Sonntag hatte er Ur
laub und brachte von demſelben ſeine vier kleinen
Kinder von denen das jüngſte noch nicht Jahr
alt iſt, in die Kaſerne mit. Die Kinder wurden
unter die Aufſicht eines Unteroffiziers geſtellt, da ſie
aber weinten und ſchrien, ſo oft ihr Vater aus
rücken mußte, ſo mußte dieſer die ganze Zeit über
in der Kaſerne bleiben und die Kinder warten
Nach zwei Tagen wurde er endlich, da es ſich als
unmöglich herausgeſtellt hatte, daß er unter dieſen
Umſtänden ſeine Dienſtpflicht erfüllte, ſamt ſeiner
Kinderſchar nach Hauſe entlaſſen

Ueber eine Antat eines ruſſiſchen Grenz
ſoldaten wird der „Thorner Preſſe aus dem be
nachbarten Grenzorte Alexandrowo berichtet Ein
ruſſiſcher Grenzſoldat erſchoß aus Wut darüber, daß
er wegen Trunkenheit aus einem Lokal gewieſen
worden war, in die auf der Dorfſtraße verſammelte
Menſchenmenge. Durch den erſten Schuß tötete er
einen 13 jährigen Knaben und verwundete einen
älteren Mann am Unterleib ſo ſchwer, daß dieſer
bald darauf ſtarb. Durch einen zweiten Schuß
wurde einem etwa 20 jährigen Manne der linke
Unterarm durchbohrt und ein dahinterſtehender Mann
am linken Fuß verletzt.

Aus aller Welt.
Berlin 2. September. Erſchoſſen hat ſich nach

Unterſchlagung der Berliner Bankier Herzberg.
Die Kriminalpolizei beſchlagnahmte den Barbeſtand
der Kaſſe, im ganzen 5700 Mark. Wie hoch die
Unterſchlagungen ſind, läßt ſich erſt nach Prüfung
der beſchlagnahmten Bücher angeben. Der Ge
ſchäftsführer der Verkehrsreklamegeſellſchaft Erich
Eurths iſt mit Hinterlaſſung von faſt einer halben
Million Unterſchlagungen flüchtig geworden.

Küſtrin, 29. Aug. Auf Bahnhof Dahmsdorf
Müncheberg ſtieß heute mittag der Perſonenzug 255
mit einer von der Drehſchreibe kommenden Rangier
lokomotive zuſammen. Beide Lokomotiven, ſowie
der Packwagen und der Poſtwagen ſind ſtark be
ſchädigt. Schwer verletzt wurde der Führer der
Rangierlokomotive. Leicht verletzt ſind zwei Reiſende

Denn Scene n Wühlen-

zum Gewehr und verwundete durch einen Schuß
den einen der beiden Burſchen an der Wade.
Hierüber in Wut geraten, griff der andere zur Arxt,
mit der er auf Laue losging. Jn der Notwehr
gab dieſer nochmals Feuer und ſtreckte den An
greifer durch einen zweiten Schuß, der den Magen
durchbohrte, nieder.

Landsberg (Warthe), 1. Sept. Vor einen Zug
warfen ſich ein älterer und ein jüngerer Mann, an
ſcheinend Vater und Sohn. Beide wurden vom
Zuge verſtümmelt.

Görlik ag, O., 25. Aug. Beim Häckſelſchneiden
war geſtern der beim Bauerngutsbeſitzer St. in
Läßig dienende Knecht Pr. beſchäftigt, das Häckſel

mit einer Schippe wegzuſchaufeln. Der Schippen
ſtiel kam dabei in das große Schwungrad der Ma
ſchine und flog dem Knecht mit großer Gewalt an
den Kehlkopf, ſodaß er tot nieder ſiel.

Striegan, September. Jn Gräben
Striegau wurden geſtern in einer Sandgrube ein
fünfjähriger Knabe und vierjähriges Mädchen eines
Steinarbeiters verſchüttet und getötet

Raſchan, 1. September. Von der an Pilzver
giftung ſchwer erkrankten Familie des Bahnarbeiters
Richard Mosmüller iſt der ſechsjährige Sohn jetzt
geſtorben. Die Eltern liegen noch krank darnieder.

Beim Zureichen von Holz auf den Holzſtock
wurden der fünffährigen Tochter einer in Bockau
wohnenden Witwe vom zwölfjährigen Bruder zwei
Finger abgehackt.

Zittau, 29. Aug. Die älteſte Perſon in Sachſen,
der Privatier Gottfried Apelt im benachbarten Reiche

nau, feiert heute ſeinen 103. Geburtstag. Trotz
ſeines hohen Alters beſitzt Apelt noch eine beneidens
werte geiſtige wie körperliche Friſche. Es iſt ihm
noch vergönnt, ſeinen kleinen Hausgarten ſelbſt zu
beſtellen, was ihm immer große Freude bereitet.
Die zweitälteſte Perſon in Sachſen, die Kloſterin
ſaſſtin Eleonore Geyer in Zittau, wird am 28. Jan.
1909 ihren 103. Geburtstag feiern. Die Geſundheit
dieſes alten Mütterchens läßt ſehr viel zu wünſchen
übrig. Sie muß den größten Teil des Tages im
Bett zubringen.

Chemnitz, 31. Auguſt. Geſtern wurde die in
der Vorſtadt Altendorf wohnende 30 Jahre alte
Fabrikarbeitersehefrau Krauſe mit ihren beiden
Kindern im Alter von 1 und 3 Jahren in einem
DTeiche in Rottluff ertränkt aufgefunden. Die
Veranlaſſung zu der Tat ſoll in Familienverhält
niſſen liegen.

Altenburg, 31. Auguſt. Ein tragiſches Ende
fand hier der 32jährige Regierungsaſſeſſor Dr. Koch.
Als er in Begleitung ſeiner Braut am Schalter
des hieſigen Bahnhofes die Fahrkarten zu ſeiner
Hochzeitsfahrt löſen wollte, ſiel er plötzlich um und
verſchted vor den Augen ſeiner Braut. Ein Schlag
anfall hatte dem Leben des jungen Mannes ein
Ziel geſetzt und ſo kurz vor der Hochzeit der Braut
den Geliebten entriſſen.

Hildesheim, 27. Aug. Verhaftet wurde vor
mehreren Tagen ein Feldwebel vom hieſigen Be
zirkskommando, der in verſchiedenen Fällen junge
Heerespſlichtige von der Militärpflicht befreit haben
ſoll, welche Dienſtleiſtung er ſich durch ziemlich hohe
Summen hat bezahlen laſſen. Dieſes ungerechte
Treiben ſoll nach der „Hildesh. Allg. Ztg. dadurch
ans Tageslicht gekommen ſein, daß in der Zeit, alshie beſchäftigte der ver Feldwebel ſich auf Urlanb befand eine
Geldſendung für ihn auf dem Bezirkskömmando
eintraf, die ein Vorgeſetzter in die Hände bekam und
die Verdacht erregte, worauf ſofort eine Unterſuch
ung angeſtellt wurde, die zur Verhaftung des Feld
webels, der veryeiratet iſt, führte

Hamburg, 1. Sept. Der Zahlmeiſteraſpirant
Schnackenburg vom 31. Jnfanterie- Regiment in
Alkong hat ſich heute nachmittag erſchoſſen. Er ſoll
nach dein „B. L. A. bedeutende Unterſchlagungen
verübt haben.

Cühberk, Sept. Der wegen Unterſchlagung
von 15000 M. ſteckbrieflich verfolgte Bankbearnte
Meier aus Hamburg erſchoß ſich nach ſeiner Ver
haftung auf dem Bahnhofe Eutin.

Waren, 28. Aug. (Tödlicher Jagdunfall. Auf
dem Gute Schwenzin bei Waren wollte der Beſitzer
des Gutes, Rittmeiſter Peskatorn, als er ſich auf
dem Wege zur Jagd befand, eine Kreuzotter mit

bei

Taifuns bei der Jnſel Niuſchiu üntergegangen.

dem Kolben ſeines Gewehres erſchlagen, als ſich
plötzlich das Gewehr entlud und die volle Ladung
ihm ins Herz drang. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Eſſen (Ruhr), 1. Sept. Bei einer Wagenfahrt,
die im benachbarten Oſterfeld zwei Jtaliener und
zwei Oeſterreicher unternahmen, entſtand ein Wort
wechſel. Die Oeſterreicher erſchoſſen beide Jtaliener
und entkamen im Wagen.

Chalons Iur Marne, 2. September. Eiſen
bahnunglücksfälle in Frankreich. Jn der vergan
genen Nacht fuhr ein Perſonenzug auf einen im
Bahnhofe ſtehenden Güterzug auf. Neun Perſonen
wurden verletzt. Jnfolge ſchlechten Funktionierens
der Breinſe entgleiſte der Lokalzug Macob Fleurville.
Sieben Perſonen, darunter drei Kinder erlitten nicht
unbedeutende Verletzungen. Ein dritter Unfall
ereignete fich geſtern beim Morgengrauen in der
Nähe von Nimes. Dort ſtreifte ein Expreßzug einen
Güterzug. Vier Petroleum enthaltende Wagen
wurden zertrümmert. Zum Glück konnte der Aus
bruch einer Feuersbrunſt verhindert werden. 20
Perſonen wurden verletzt.

Storckholm, 31. Auguſt. Die Eltern Sven He
dine erhielten von dem Privatſekretär des Vizekönigs
von Jndien aus Simla ein Telegramm, wonach
der berühmte For cher nach anſtrengender, erfolg
reicher Reiſe bei guter Geſundheit iſt. Die Ankunft
in Simla werde Anfang September erfolgen.

Mailand, 1. Sept. Die Polizei entdeckte in
einer hieſigen lithographiſchen Anſtalt eine groß
artig eingerichtete Banknotenfälſcherwerkſtatt. Der
Direktor, der Werkführer und 40 Arbeiter wurden
verhaftet. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor.

London 2. Sept. Nach einer hier eingegangenen
Meldung iſt das engliſche Segelſchiff Amazone“ an

der Küſte von Wales geſcheitert. 26 von 28 Mann
der Beſatzung ſind zugrunde gegangen

Petersburg 2. Sept. (Schweres Eiſenbahn
unglück.) Aus Charbin wird gemeldet, daß bei der
Station Nikolskaja an der chineſiſchen Oſtbahn ein
Perſonenzug böswillig zum Entgleiſen gebracht wurde.
Zahlreiche Perſonen blieben tot oder ſind verwundet.
Unter den letzteren befindet ſich General Oſerowski.

Tolkio, 28. Aug. (Untergang eines Schiffes im
Taifun.) Nach einer hier eingetroffenen Nachricht
iſt der engliſche Dampfer Duncarn während n

on
der aus 53 Köpfen beſtehenden Beſatzung ſollen
nur zwei gerettet ſein.

Am Meeresſtrand.
Jch ſitzen am Meeresſtrande Ich denk an den Hering in Eſſig
Vor mir die n Flut. t Und an den geſalz'nen im Faß
Ich habe dies Naß jüngſt gekoſtet Auch viele beſſere SachenDurch Zufall es ſchmeckte en en d en

nicht gut. Wie ſind doch die Hummern
So bitterlich und ſalzig, und Auſtern
Und etwas warm e So ſchmackhaft und geſund
D Meerwaſſer ingenießbar Meerwaſſer will Niemand trinkenGanz ſchauerlich ſchmeckſt du! n her e Mancher gern

Und doch, welch nützliche Dinge Auch hier ſteckt in bittrer Schale
Entſtammen dem kühlen Naß Ein angenehmer Kern Seh.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 5. September

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt- Gottesdienſt
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.

e

An zeigen.
Das den Geſchwiſtern Sittig

gehörende Grundſtück

Eine Oberwohnung,
3 Zimmer und Zubehör, auf Wunſch
noch 4 Kammer und Garten, zum

Januar 09 zu vermieten.
erfrag. in der Exped. d. Bl.

Gute kernige

Dachsplütt,
Glasdachſteine,

Zi
Dachpappe, Theer u. Klebemasst2Acker und Wieſe

am Ploſſiger Wege, von
4,8770 ha, iſt ab 1. Oktober
d. J. neu zu verpachten, evtl.
auch verkänflich. Reflektanten

iſt zu vermieten.
der Exped. d. Bl.

Möhl. Zimmer
Zu erfrag. in

ſowie Dachſteine
in naturrot u. glaſiert empfiehlt

F. Albrecht,
wollen ſich mit mir in Ver
bindung ſetzen.

Julius Sittig,
Königl. Förſter.

Ich bin willens meinen

vermieten bei

Eine Dherwohnung

iſt zum 1. Oktober oder ſpäter zu

A. Thorandt, Baderei.

Dachdeckermſtr., Annaburg.

Toiletten-Srife,
wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-

Neuland-Kcker
zu verpachten. uckerW. Geier, Hinterſtr. 4. alz SReis GZum 1. Oktoher ſuche ein Kaffee
Dienſtmädchen. hat abzugeben

Frau Gasse, Annaburg.

Winen Vosten

J. G. Fritzſche.

5Lne-, Reseda-, Maiglöckehen-

NKnape ürkäs
Eukalyptns Bonbons

beſtes Huſtenmittel der Welt
Schutzmarke „Zwillinge“

Paket 30 Pfg. echt zu haben bei
J. G. Fritzſche.

Konzert
urd Theater im Haus euch

Rosen- und Veillchen-Setten ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Apotheke Annaburg

f. Oneherliſe
ſtets friſch zu haben bei

die voll konunenſtr
Gprechmaſchine:

MillR. Bengsch.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und

Zum 1. Oktober
S möblierte Zimmer

ſtets zu haben bei

Gaſthof zur Eiſenbahn.

Friſche Landbutter

J. G. Hollmig's Sohn.

unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver

Magdeb. Sauerkohl
dies jähriger Ernte empfiehlt

eraInkereſſant Katalog gratig
Otto Jacoh ſen Berlin

J. G. Fritzſche.
daunngs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

b. Frankfurt a. M.

Kechnnngs- Formulare

empfiehlt die Buchdruckerei.



r Weltberühme h
und unerreicht in Qualität, Lauf und billig. W ſind die

I Allein- Verkauf für 5 ige Gegend iſt zu vergeben

I und wollen ſich Intereſſenten an uns wenden.

Bahrzeugfabrik Tisenach in Bisenach 16
S

Medizinal AUngarwein
Vinum Hunganicum Dulce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.Flaſche 55 Pfg. empfiehlt

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Stein und Bildhauerei
Annaburg, Holzdorferſtr. 15.

Empfehle mich zur Anfertigung von

Erbbegräbniſen, Denkmäler, Einfaſſungen,

Firmenſchilder
jeder Art in ſauberſter, einfacher u. künſtleriſcher Ausführung

Stets Lager von fertigen Denkmälern,
Platten, Schleifſteinen, Marmorkies, Rutſcher
für Diſchler und Töpfer.

Ferner empfehle mich zur Lieferung von
Treppenſtufen, Hrenzſteinen,

ſetz, Ladentiſch und NaPlatten Waſchtiſch Auſſatze
ſowie Allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten

Lieferung schnell und preiswert
Entwürfe und Abbildungen Kkostenlos.

ch tti

Hloyſes Knaben

Verkauf nur zu Vabriäkpreisen!
Kataloge gratis Reparaturen

Anzüge
älteste, hewährteste u. beliehteste, ges gesehützte Spezialmarke gestriekter Knabenkleicung.

Nur beste reinwollene Qualitäten!
Sorgtaltige pünktliche Konfektion Hlegante Bormen! Tadelloser Sitz

in schönster Ausführung!
Auf Seite 18 der neuesten Kataloge wird besonders aufmerksam gemacht.

Verkaufsstelle für Anna burg bei Carl Quehl.

Kataloge gratis

e F. Riedel
Stellmacherei und Wagenbau.
Einem geehrten Publikum von Annaburg u. Umgegend

bringe meine auf dem Mauer'ſchen Grundſtück in Annaburg,
Mittelſtraße, eingerichtete

I Stellmacherei
in Erinnerung. Empfehle mich zur Anfertigung neuer Wagen
ſowie ſämtlichen Reparaturen und allen in meinem Fache vor

Arbeiten in guter und dauerhafter Ausführung

Empfehle mich zur Ausführung von

Haus Inſtallationen
(auf Wunß werden auch die nathloſen Mannesmann

Rohre bei der Anlage verwandt)
ſowie zur Lieferung ſämtl. Beleuchtungskörper,

aller Arten Lampen, Ampeln, Kronleuchter,
Gaskocher, Gasöfen und Bratöfen.

S
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S
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Konbtobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Oscar Aaunmann, Wittenberg
Atelier für feine Damen Sohneiterei,

unter Leitung einer bewährten Direktrice.

Hochmoderne Hleiderſtoſſe. Eleganter Sitz.
Pünktliche Lieferung

Trauerkleider nach Maaß innerhalb 24 Stunden

e fertige schwarze Blusen und fertigeschwarze Röcke halte für vorkommende Trauerfälle in allen
Weiten ſtets vorrätig

Georg Koalsech
Schloderweſte Annaburg

empfiehlt ſich zur Ausführung von

Aaus nstalationen,
ſowie zur Lieferung von Lampen jeder Art,

Gaskocher und Gasöfen.
Bemerke ferner, daß jede Anlage von der Gaswerks

e wird.
t

Friſche Eier,
a Mandel 1.05 Mk. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Wiſſenatgelt

V allerneueſter d a
I für Hand und Kraft

betrieb liefert billigſt
S unter langjäh. GarantieSachſiſch Thüringiſche

Wäſchemangel Jnduſtrie
Visitenkarten

fertigt ſchnell und ſauber

Habe eine neue

Ischrotmühle,J die pro Stunde 10 20 Zentner Getreide ſchrotet, e

Es wird jeder Zeit geſchrotet und kann jedes Quantum Schrot
ſofort ohne Verluſt wieder mitgenommen werden.

Niedrige Preiſe. Koulante Bedienung.

Wilh. Kunze.
NB. Eine Schrotmühle für Kraſtbetrieb,ür ſo gutwie neu, weil etwas zu klein, billig abzugeben.

vöornelh ine
wirkt ein zartes, reines Geſtcht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Teint.

Alles dies erzeugt die allein echte

Steckenpferd Lilienmileh- Seife
v. Bergmann K Co., Radebeul

à St. 50 Pfg. bei Max uOtto Schaeund Apotheker Wilers.

m trouen

e Donnerstag Ziehg.
Königsberger

J Ausstellungs-

Lotterie
3420 Gewinne, W.

50000 M.
darunter Hauptgewinne à

20000 M. e

v

ar ber bier

F ahnhalshänsler

S Stück 75 Pfg. und 1 Mk.
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Hafer Cacao
A Pfund 120 Pfg. Bei Ein
käufen eine Düte f. cand. Cacao

thee als Probe gratis.
R. Selb mann. Torgauerſtr. 29.

Jmmer und immer wieder braucht

man bei Schuppen, Haar
ausfall. Kahlköpfigkeit das
natürlichſte billigſte, überall ein

geführte Haarwaſſer

Wendelſteiner Häusner
Brenneſſel Spiritus
à St. 75 1.50 u. 3. 2uk.

allein echt mit Wendelſteiner ter Kircherl.

Alpina- Seife à A. 0.50, Alpinade à 1.50, Srenneſſet Haaröl
ne 30, Somade Alpenblumen
a Sommerſproſſen Creme 2.
Pulcherol: gibt lebendige Farbe und

reinen geſunden Teint.
Hanutpflege- u. Schönheitscreme à M.
In Apotheken, Drogerien u. Parfüm.

Eilers, Annaburg.

Gaſthof um
Siegeskranz.

Sonntag, den 6. Septbr.

Erntefeſt,
wobei mit guten Speiſen und
ff. Bieren e. beſtens aufgewartet
wird. Freundlichſt ladet ein

Guſtav Dubro.
Aer s Neue Welt.

Am Sonntag, von 4 Uhr abTann nut
Muſik vom 20. Jnf. Regt.

Es ladet freundlichſt ein
Aug. Acker

Bürgergarten.
Am Sonntag, von 4 Uhr ab:

Tanzmuſik.
Es ladet freundlichſt ein

Carl Mänte.
rPurzien.

Sonntag, den 6. und Montag,
den 7. Septbr.

Erntefest u. Tanzmusik,
wozu ergebenſt einladet

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn. Lehmann.Lose à r

e
h ars u. Gewinnliste

50 Pf. extra empf.

i rersLeo Wolff, ne 2
sowie hier A. Grunert, Es ladet ergebenſt ein

„Waldſchlößchrn“ Annabnrg.
Am Sonntag, den 6. September von Nachm. 4 Uhr ab

Tanzkränzchen
Ernst Kleinsorg

BuchbindereiGera-Reuss 66, Teichſtr 22. H. Steinbeiss, Buchdruckerei. Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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